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Vegetationseinheiten
Borstgras-Rotschwingel-Weiderasen mit Sparriger Binse, Borstgras-Rotschwingel-Weiderasen mit Kleinem Habichtskraut
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Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand
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natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

gefährdet durch mögliche Überweidung

gezielte Steuerung der extensiven Beweidung

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 3 0 9 3 2 1 4 0 3 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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Die Freesendorfer Wiesen werden größtenteils von einem Küstenüberflutungsmoor eingenommen. In der südlichen Randzone grenzt das 
Moor an Talsandflächen, wobei die Übergangszone durch eine enge Verzahnung zwischen Torf- und Sandboden gekennzeichnet ist. So 
befindet sich wenig nördlich des südlichsten, von Westen nach Osten verlaufenden Randgrabens ein sandiger und in das Moor 
hineinreichender Rücken.  Mit einer Höhe von fast 2 m gehört er zu den höchsten Erhebungen im Bereich der Freesendorfer Wiesen. 

Auf diesem Rücken hat sich im Zentrum ein kleiner Kiefern-Horst entwickelt. Um diesen Horst herum befindet sich ein Borstgras-
Rotschwingel-Weiderasen, der wohl noch zu den Feuchtheiden gerechnet werden kann, da neben dem Rot-Schwingel auch das Borstgras 
und die Sparrige Binse mit höheren Deckungswerten auftreten. Zusätzlich kommen zahlreiche Arten vor, die sowohl für die Feuchtheiden als 
auch für die Pfeifengras-Rasen oder nur für die Pfeifengras-Rasen charakteristisch sind. In Teilbereichen treten auch Arten der 
Sandmagerrasen in verstärktem Maße auf. 

Innerhalb der Heidefläche wachsen zahlreiche Wacholder-Büsche. Diese sind aber durch vom Weidevieh verursachten Verbiß und Abbruch 
in sehr starkem Maße geschädigt worden. Kaum ein Busch ist noch höher als 50 cm und es gibt abgestorbene Äste und Stämme. Für die 
Entwicklung und Erhaltung der Heide wirkt sich die Unterdrückung  des Wacholders aber nicht nachteilig aus. 

Außerdem befinden sich in der Fläche zwei kleine Hohlformen, die zeitweilig wasserführend sind. 

Insgesamt ist darauf zu achten, dass keine Überweidung der Fläche eintritt, da das Weidevieh die ganzjährig trockene Fläche mit dem 
schattenspendenden Gehölz im Zentrum bevorzugt aufsucht. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Wiese
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Festuca rubra

Achillea millefolium Anthoxanthum odoratum Armeria maritima elongata Avenella flexuosa
Bromus hordeaceus Calluna vulgaris Carex arenaria Carex nigra
Carex panicea Cerastium holosteoides Festuca ovina agg. Genista tinctoria
Hieracium pilosella Holcus lanatus Hypochoeris radicata Juncus squarrosus
Juniperus communis Lotus uliginosus Luzula campestris Molinia caerulea
Nardus stricta Poa pratensis Potentilla erecta Ranunculus acris
Rumex acetosella Serratula tinctoria Stellaria graminea Succisa pratensis

Carex disticha Carex flacca Crataegus monogyna Juncus conglomeratus
Lotus corniculatus Pedicularis palustris Pinus sylvestris Polygala vulgaris
Ranunculus bulbosus Scorzonera humilis Selinum carvifolia Trifolium dubium
Vicia tetrasperma
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Trifolium pratense Trifolium repens Veronica chamaedrys Vicia cracca


